
Sehr geehrte Damen und Herren

Wie von vielen Wissenschaftler prognosestiert wurde, werden wir in der Geselloschaft immer älter
aber leider leider auch körperlicher immer schwächer und gebrechlicher.

Nach zahlreichen Gesprächen mit den älteren Bürgerinnen und Bürger haben wir die WSG (Wir
sind Glashütte) erfahren, das es in Glashütte aber nicht nur hier zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger gibt die es nicht mehr schaffen mehr als 500-700 Metersich alleine zu bewegen. Sie sind
froh das dass Einkaufszentrum fast vor der Haustür ist. Doch die Teilhabe am Kulturellem Leben
ist ihnen verwehrt.

Wir die WSG möchten das ändern, wir möchten die älteren Menschen mit den jüngeren Mensche
zusammen bringen. Doch dafür brauchen wir eine Anlaufstelle und hier bietet sich der Glashütter
Markt an. Wir haben hier ein Pavilion das den Anforderungen an eine solche Einrichtung
enspricht. Dort kommen ältere und jüngere Menschen zusammen um sich aus zu tausch. Es
sollen dort hilfen beim eikaufen, Hilfe bei der Hausarbeit, bei fahrten zum Arzt und v.m.
organisiert werden aber auch Fahrgemeinschften um den älteren Bürgerinnen und Bürger wieder
die Teilhabe am Kulturellem Leben zu ermölichen.

Was hilft es den älteren Bürgerinnen und Bürger zu wissen das es im Moorbekpark den grünen
Stuhl gib, wenn sie es nicht mal mehr zum Bus schaffen..

Mit dem Pavilion können wir eine Schnittstelle sein um die älteren BNürgerinnen und Bürger zu
solchen treffen zu begleiten oder fahren. Man könnte auch darüber nacvhdenken auf unserer
Festwiese beim Glashütter Markt auch einen grünen Stuhl ein zu richten.

lch habe am 29.10.18 den andrang in der Stadtbücherei mit bekommen wo ältere Bürgerinnen
und Bürger sich erklären ließen wie sie besser mit dem Smartpohn umgehen könne, und dann
den kleinen Raum mir ansehe frage ich mich schon wie soll das gehen wenn noch mehr
Bürgerinnen und Bürge dazu kommen? Und bei den monatlichen Treffen vom Seniorenbeirat in
Glashütte sieht es nicht anders aus, wir sind offt 10-15 Personen und haben einen Raum von
etwar 10 qm zur Verfühgung. Hier würde das Pavilion ausreicht Platz bieten.

Wie sie sehen bibt es genügend Argumente das Pavilion als Stadtteil Zentrum an zu Mieten,
damit sich alle Bürgerinnen und Bürger in Glashütte wieder wohl fühlen.
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